Die Modalverben

A   Welches der genannten Modalverben passt am besten? Unterstreichen sie es.

1. Ein Deutschlehrer muss/soll besser Deutsch können/müssen als ein Mathematiklehrer.

2. Diabetiker möchten/ dürfen/ müssen keine Süßigkeiten essen.

3. Ein Philosoph sollte/ müsste Kant und Hegel gelesen haben.

4. Eine Pistole darf/ soll/ muss man nicht mit ins Flugzeug nehmen.

5. Eine Sekretärin muss/ soll/ will heutzutage auch mit dem Computer arbeiten.

6. Hallo, Herr Meier! Sie sollen/ müssen/ dürfen zum Chef kommen!

7. In keinem Krankenhaus darf/ soll/ kann man rauchen.

8. Wissen Sie das Neueste? Meine Tochter darf/ möchte sich die Haare grün färben!

9. Kann/ Darf es noch etwas sein? – Wollen/ Möchten Sie noch etwas?

10. Das ist nicht möglich! – Das kann/ soll/ darf nicht sein!

11. Magst/ Willst/ Möchtest du Erdbeeren, oder isst du die auch nicht?

12. Die Dinge im Museum soll/ darf/ kann man nicht anfassen.

13. Wenn Sie wollen/ möchten, können/ dürfen Sie hier sitzen.

14. Während einer Prüfung kann/ soll/ darf man nicht sprechen.

15. Soll/ Darf/ Kann ich jetzt mit Ihnen sprechen oder ist es besser später?

16. Soll/ Darf/ Kann ich dir die Sachen jetzt bringen?

17. Willst/ Kannst/ Darfst du morgen kommen oder hast du wieder keine Zeit?

18. Du kannst/ sollst/ darfst machen, was du willst/ möchtest/ musst!

B   Übersetzen Sie die folgenden Sätze.

1. Una volta gli alunni dovevano rimanere seduti zitti zitti nei banchi della scuola, e potevano dire qualcosa soltanto quando l’insegnante lì interrogava.

2. Oggi possono stare seduti anche intorno ai tavoli, e spesso possono parlare anche quando non vengono interpellati direttamente.

3. Oggi gli alunni possono vestirsi come vogliono. Una volta dovevano indossare divise scolastiche, e le ragazze non potevano portare i pantaloni.

4. Una volta l’alunno doveva alzarsi quando doveva rispondere a una domanda. Oggi può rimanere seduto.

5. Che fai ancora qui? Non sai che devi andare a scuola?

6. No, oggi devo essere a scuola solo alle dieci. Perché dovrei uscire già adesso?

7. Senti, vado in città. Vuoi che ti porto qualcosa?

8. Bene, avrei dovuto andare anche io. Portami ….

9. Non dovresti essere già a letto, piccolo?

10. Non, oggi non devo andare a letto presto, perché è il mio compleanno.

11. Vuoi che ti dico qualcosa?

12. Questi capelli non ti stanno bene. Ma dovevi metterti proprio quel colore?

13. Non dovevi ricordarmi qualcosa?

14. Ah si, è vero! Devi ancora portare il pacco alla posta.

Modalverben (spezielle Bedeutungen der ...)
Mit den Modalverben (MV) müssen, können, mögen (selten) und dürfen (dieses nur im Konjunktiv II!) kann man auch Vermutungen ausdrücken, d.h. der/die Sprecher/in zeigt damit, dass er/sie (mehr oder weniger) bezweifelt, was gesagt wurde. 

(Vermutungen können auch mit dem Futur I (Gegenwart) und Futur II (Vergangenheit) ausgedrückt werden.)

Alle genannten MV können eine Vermutung ausdrücken, je nach MV unterscheidet sie sich aber in ihrer Intensität. Die größte Wahrscheinlichkeit wird mit müssen geäußert, es folgen dürfen, können und mögen. Mit dem Konjunktiv II dieser MV (mit mögen nicht möglich !) wird die Wahrscheinlichkeit noch einmal abgeschwächt.

Alternative Ausdrücke zu dieser Form der MV sind u.a.: überzeugt sein, glauben, sicher sein, annehmen; wahrscheinlich (sein), möglich sein, bestimmt, zweifellos, vermutlich, eventuell, vielleicht, es scheint, unter Umständen usw.

Beispiele:  
- Ich bin sicher, dass er morgen kommt.           Er muss morgen kommen.



- Ich bin fast sicher, dass er morgen kommt.    Er müsste morgen kommen. 



- Ich glaube, dass er morgen kommt.
        Er dürfte morgen kommen.



- Vielleicht kommt er morgen.

        Er könnte morgen kommen.



- Eventuell ist es so.



        Es mag so sein.

    Ersetzen Sie die unterstrichenen Ausdrücke mit einem MV
1. Es wird wohl stimmen.
2. Sicherlich kennt er sich in der Stadt gut aus.
3. Auf jeden Fall kommt er heute Abend nach Hause zurück.
4. Es ist nicht ausgeschlossen, dass er recht hat.
5. Ich nehme an, dass es heute noch regnen wird.
6. Ich bin überzeugt, dass sie nicht die Wahrheit sagt.
7. Alle Anzeichen sprechen dagegen, dass heute noch die Sonne scheint.
8. Es ist unmöglich, dass er alles gewusst hat.

9. Wir fahren in den Ferien eventuell nach Frankreich.

10. Ich glaube nicht, dass er zu Hause ist.
11. Es ist möglich, dass jemand ihm geholfen hat.,
12. Unter Umständen hat er morgen etwas Zeit.
   Ersetzen Sie die unterstrichenen MV durch eine der folgenden Ausdrücke
möglicherweise – nicht sicher sein – erreichbar sein – angeblich – unmöglich sein – bestimmt – vermutlich – nicht ausgeschlossen sein – vielleicht – zweifellos – wahrscheinlich 
Der Treibhauseffekt
Die globale Umweltverschmutzung dürfte unser Klima nachhaltig verändern. Wenn man weiter so viele fossile Brennstoffe verfeuert, muss der Kohlendioxydgehalt in der Atmosphäre ansteigen. Selbst durch radikale Maßnahmen dürfte der Treibhauseffekt nicht mehr aufzuhalten sein. Erreicht werden kann nur eine langsamere Zunahme dieses Effekts. Das muss aber von allen Ländern gemacht werden.

Der Anstieg der Temperatur auf der Erde kann nicht mehr aufgehalten werden (mehr  noch). In den heißen Sommern der letzten Jahre könnte sich der vorhergesagte Treibhauseffekt schon gezeigt haben. Die ungewöhnlich starken Stürme der letzten Jahre zum Beispiel sollen schon eine Folge der Erwärmung der Ozeane sein. Nach vorsichtigen Schätzungen von Experten wird der Meeresspiegel infolge des Abschmelzens der Gletscher um vierzig Zentimeter ansteigen; es könnte aber auch ein Meter sein. Das muss aber nicht unbedingt für alle Länder nachteilig sein, für manche kann es sogar von Vorteil sein.

· Ersetzen Sie die unterstrichenen Ausdrücke durch ein MV und umgekehrt
Doping und Sport
Fast jeder Hochleistungssportler soll schon einmal Drogen genommen haben. Alle Sieger müssen deshalb eine Dopingkontrolle machen. 1988 war der schnellste Läufer der Welt gezwungen, seine Goldmedaille nach einer positiven Kontrolle zurückzugeben.

Sportler können aber auch Mittel einnehmen, die kaum nachzuweisen sind. Aus diesem Grund beabsichtigen einige Personen, die Regeln zu liberalisieren. Angeblich hat dieser Plan bei den Sportverbänden allgemeine Zustimmung gefunden. So dürfte sich im olympischen Sport bald einiges ändern. Vielleicht (1) wird es den Sportlern in der Zukunft erlaubt (2), Dopingmittel unter ärztlicher Kontrolle einzunehmen. Bis dahin bleibt dem Publikum eigentlich nichts anderes übrig, als mit dem Beifall bis zum Abschluss der Dopingkontrollen zu warten.
Spezielle Bedeutungen von wollen und sollen
Mit dem MV wollen kann ein Sprecher Skepsis gegenüber dem ausdrücken, was eine andere Person gesagt hat; man bezweifelt, mehr oder weniger stark, die Richtigkeit einer Aussage.

In diesen Fällen kann das MV mit Ausdrücken des folgenden Typs umschrieben werden: er/ sie behauptet, versichert, sagt (von sich),  beteuert, erklärt usw.

Beispiel:   Er sagt, dass er gut Englisch spricht.  Er will gut Englisch sprechen. (Aber ich 

                                                                                      glaube es nicht so richtig.)
Aufgabe:   Äußern Sie Zweifel an den Behauptungen.
1. Der Fußballspieler XY behauptet, dass er international bekannt ist.

2. Er sagt, dass er schon als Junge große Erfolge hatte.

3. Er gibt damit an, der jüngste Nationalspieler gewesen zu sein.

4. Er behauptet auch, immer nur in den besten Clubs gespielt zu haben.

5. Außerdem versichert er, dass er so gut in Form ist, dass er noch mit 35 Jahren spielen kann.
Mit dem MV sollen gibt man wieder, was andere Personen (oder auch Institutionen) gesagt haben. Durch die Verwendung dieses MV wird deutlich, dass es sich nicht um die eigene Meinung handelt, sondern nur um die von anderen, und dass man keine Verantwortung für die Richtigkeit der Aussage übernimmt (und sie eventuell sogar bezweifelt).

In diesen Fällen kann sollen umschrieben werden durch: ich habe gehört / man hat gesagt / es geht das Gerücht um / es heißt usw.

Beispiel:  Es soll in der Türkei ein Erdbeben gegeben haben.    Man hat gesagt, dass ...
Aufgabe:   Wollen oder sollen? Ersetzen Sie den unterstrichenen Teil und schreiben 

         Sie die Sätze neu.
1. Ich habe gehört, dass es gestern um Mitternacht eine Schlägerei gegeben hat.

2. Einige Anwohner behaupten, dass sie Hilferufe gehört haben.
3. Angeblich soll dabei jemand ein Messer benutzt haben.

4. Die Beteiligten allerdings bestreiten, dass jemand von ihnen ein Messer hatte.

5. Auch gibt keiner von ihnen zu, mit dem Streit angefangen zu haben.

6. Man sagt, dass die Sache heute in der Zeitung steht.

7. Es gibt Gerüchte, dass zehn Personen beteiligt waren.

8. Ein Zeuge versichert, dass er versucht hat, den Streit zu schlichten.

9. Heute morgen hörte ich beim Einkaufen, dass sogar eine Frau dabei gewesen ist.

10. Jemand sagte, dass es sich um politische Extremisten gehandelt hat.

11. Ein anderer Zeuge versicherte, dass er die Beteiligten schon bei anderen Schlägereien gesehen hat.
12. Gerüchten zufolge war auch Alkohol im Spiel.
Aufgabe: Handelt es sich um eine subjektive oder um eine objektive Aussage? 

      Umschreiben Sie das MV.
1. Sie darf morgen an dem Wettbewerb teilnehmen.

2. Sie soll starke Gegnerinnen haben.

3. Sie dürfte aber trotzdem gute Gewinnchancen haben.

4. Sie muss tüchtig trainieren.

5. Sie muss tüchtig trainiert haben. 

6. Sie will sich auch intensiv mit Sportmedizin befassen.

7. Sie möchte dieses Fach später studieren.

8. Sie sagt, dass sie dieses Fach studiert hat.

9. Sie soll sehr ehrgeizig sein.

10. Sie muss eine auch international bekannte Sportlerin sein.

11. Sie kann Niederlagen nur schwer ertragen.

12. Das könnte aber für viele Sportler zutreffen. 
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